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XIII . Baupolizei.

1. Bauordnung.

Wie in dem letzten Berichte über die Gemeindeverwaltung in den Jahren

1874 — 1876 erwähnt wurde , hat der n . ö. Landtag den von dem Magistrate im

Jahre 1874 ausgearbeiteten und vom Gemeinderathe im Jahre 1876 an der

n . ö. Landesausschuß übermittelten Entwurf einer neuen Bauordnung  für die

Stadt Wien wegen Kürze der Session im Jahre 1877 nicht mehr in Verhandlung

genommen , sondern in der Sitzung vom 27 . April 1877 den Landesausschuß

beauftragt , diesen Entwurf in der nächsten Session zur Vorlage zu bringen.

Diesem Aufträge hat zwar der Landesausschuß entsprochen , da jedoch der

Landtag im Jahre 1878 ebenfalls nur eine kurze Zeit tagte , und mittlerweile

auch einige Petizionen in Absicht auf Aenderungen in dem Entwürfe der neuen

Bauordnung an den Landtag gelangt waren , faßte dieser in seiner Sitzung vom

16 . Oktober 1878 den Beschluß , die Entwürfe der Bauordnung sowohl für Wien

als für das flache Land Niederösterreich , sowie die einschlägigen Petizionen neuerlich

an den Landesausschuß mit dem Aufträge zurückzuleitcn , die etwa nothwendigen

Erhebungen zu Pflegen , die Entwürfe durch eine aus Mitgliedern des Baugesetzaus¬

schusses und aus Vertretern der Regierung , der Stadt Wien und anderer Ge¬

meinden bestehende Expertenkommission berathen zu lassen und die neuen Entwürfe

in der nächsten Landtagssession wieder vorzulegen.
Nach Vorberathungen durch die Techniker dieser Kommission , welcher außer den

obigen Mitgliedern auch Abgeordnete der betheiligten Fachkorporazionen , dann Mit¬

glieder des n . ö. Landessanitätsrathes und der Baureferent des Magistrates bei¬

wohnten , wurden die neuen Verhandlungen am 13 . Jänner 1879 begonnen und

in der achten Kommissions -Sitzung am 19 . Februar 1879 beendigt . Bei allen

diesen Berathungen wurden auch die einschlägigen Petizionen und die Abänderungs¬

anträge des n . ö. Landessanitätsrathes in entsprechende Behandlung gezogen.
Die Vertreter der Gemeinde Wien hielten hiebei in materieller Beziehung jenen

Standpunkt fest , welchen der Gemeinderath bei der Berathung des Ent¬

wurfes durch seine Beschlüsse vom 7 . Oktober 1875 und 9 . März 1876 gekenn¬

zeichnet hat , woruach jene Paragrafe des Bauordnungs -Entwurfes , nach welchen
der Gemeinderath mit den Anträgen des Landesausschusses nicht übereingestimmt
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hatte , zum größten Thcile im Sinne der Wünsche und Anträge der Vertreter der
Gemeinde Wien abgeändert wurden.

So wurde die Leistung einer Grnndentschädigung durch die Gemeinde an
den Bauwerber im Falle des Zurücktretens eines Gebäudes hinter die bisher
bestandene Baulinie auf jene Fälle der Grundabtretung beschränkt , wenn auf dem
abzutretenden Grundtheile ein Gebäude stand , welches der Hauszinssteuer unterlag
und nicht blos provisorisch oder gegen Demolirungsrevers erbaut war , oder wenn
ein innerhalb eines Hauses gelegener Hof - oder Gartenraum zur Abschreibung gelangt.

Mit Rücksicht auf die großen Opfer , welche der Gemeinde durch Parzellirungen
von Grundstücken für die Herstellung , Pflasterung und Kanalisirung der Straßen
auferlegt werden , erschien es den Vertretern der Gemeinde Wien geboten , daß jene
Grundbesitzer , welchen durch die Parzellirung und Eröffnung neuer Straßen Vor¬
theile erwachsen , auch zum theilweisen Ersätze der hierdurch der Gemeinde verur¬
sachten Kosten in Anspruch genommen werden.

Insoweit diese Kosten durch die Einlösung von Gründen zur Straßenaulage
erwachsen sind oder der Gemeinde gehörige Grundstücke hiezu verwendet wurden,
sollen die Eigenthümer der nachbarlichen Gründe , welche durch die Straßeneröffnung,
Verbreiterung oder Verlängerung von Straßen oder Gassen , oder durch Anlage
oder Vergrößerung von Plätzen einen höheren Werth erlangen , im Falle der Führung
eines Neu - , Zu - oder Umbaues an diesen neu geschaffenen Kommunikazionen der
Gemeinde denjenigen Kostenaufwand ersetzen , welcher ihr für die Erwerbung des
vor dem Grundstücke des Bauwerbers liegenden Straßengrundtheiles erwachsen ist.

Diese Verbindlichkeit soll sich übrigens nur auf den Straßentheil von der
Baulinic bis zur Mitte der Straße und bis höchstens 12 Meter Entfernung von
der Baulinie und nicht auch auf jene Kosten erstrecken , welche auf die Einlösung
der auf diesem Straßentheile befindlich gewesenen Gebäude entfallen . (8. 13 B .-O .)

Die Vertreter der Stadt Wien hatten bei den Berathungen in der Expertise auch
einen Ersatzanspruch der Gemeinde für die erste Pflasterung von
Straßen angestrebt und es wurde auf Grund dieser Berathungen vom n . ö. Lan-
desausschuffe beantragt , daß jeder Eigenthümer eines an solchen neugepflasterten
Straßen zu errichtenden oder auch schon bestehenden Hauses verpflichtet sein soll , der
Gemeinde Ein Dritttheil derjenigen Kosten zu ersetzen , welche ihr für die seit Be¬
ginn der Wirksamkeit der neuen Bauordnung vorgenommeue erste Fahrstraßen¬
pflasterung des vor seinem Hause bis zur Mitte der Straße und in einer höchstens
12 Meter betragenden Entfernung von dem Hause liegenden Straßentheiles erwachsen
sind . Allein der vom Landtage neu gewählte Bauordnungsausschuß ließ diese
Bestimmung fallen und beantragte die Streichung des vom Landesausschusse dies¬
falls in den Entwurf aufgenommenen Paragraphen , ein Antrag , der auch vom
Landtage selbst in der Sitzung vom 14 . Juli 1880 angenommen wurde.

Eine weitere Meinungsverschiedenheit zwischen dem Landesausschusse und dem
Wiener Gemeinderathe betraf die Bauoberbehörde.

Der Landesausschuß beantragte nämlich die Aufstellung der k. k. Statthalterei
als Bauoberbehörde , während der Gemeinderath sich für die Beibehaltung der Bau-
deputazion  als Rekursinstanz und für die Aufnahme zweier Gemeindevertreterin
die letztere ausgesprochen hatte.



509

In der über den Entwurf der Bauordnung stattgefundenen Expertise wurde
sich mit großer Majorität für die Beibehaltung der Baudeputazion , jedoch für eine
Aenderung in der jetzigen Zusammensetzung derselben , ausgesprochen , und zwar in
der Weise , daß von dem n . ö. Landesausschusse und von der k. k. Statthalterei
je ein und von dem Wiener Gemeinderathe zwei in Wien wohnhafte Bauverständige
auf die Dauer eines Jahres gewählt und diesen vier Fachmitgliedern auch noch ein
vom Herrn Statthalter gewähltes Mitglied des Landessanitätsrathes beigegeben
werden soll.

Die Forderung des Gemeinderathes , daß zwei Mitglieder desselben in die
Baudeputazion ausgenommen werden sollen , wurde sowohl von obiger Expertise als
vom Landesausschusse abgelehnt.

Der Gemeinderath nahm auch Veranlassung , eine Aenderung des H. 94 des
neuen Entwurfes der Bauordnung , wie er aus den Berathungen der Expertise
hervorging , in dem Sinne anzustreben , daß in diesem Paragrafe , wie im § . 77
der jetzigen Bauordnung , ausgedrückt werden soll , daß der Magistrat die Bauordnung
im Namen des Gemeinderathes  und nach dessen innerhalb dieses Baugesetzes
getroffenen Ansführungsbestimmungen handhabe , insoweit der Gemeinderath nicht
selbst durch dieses Gesetz dazu berufen ist . Ta die Handhabung der Baupolizei in
den natürlichen Wirkungskreis der Gemeinde gehört , und in Gegenständen dieses
letzteren nur der Gemeinderath berufen ist , bindende Beschlüsse zu fassen , welche
dann von dem Magistrate als Exekutivorgan der Gemeinde auszuführen sind,
erschien die Forderung des Gemeinderathes vollkommen gerechtfertiget . Allein der
Bauordnungsausschuß hat in Berücksichtigung des Umstandes , daß die Stellung
des Magistrates zum Gemeinderathe ohnehin in dem Gemeindestatute festgesetzt ist
und durch die Bauordnung an dieser Festsetzung nichts geändert werden will , es für
hinreichend erachtet , wenn einfach zur Handhabung der Bauordnung , mit Ausnahme
der Fälle des § . 103 , der Magistrat als berufen erklärt wird.

Ein in einem vierstöckigen Hause der inneren Stadt ausgebrochener Brand,
bei welchem das Feuer sich aus dem ebenerdigen Geschäftslokale durch den Lichthof
bis in die Stockwerke fortsetzte und das Ausbrennen einer ganzen Wohnung zur
Folge hatte , veranlaßte den Gemeinderath in der Sitzung vom 19 . November 1878,
zur Verhütung einer derartigen Eventualität eine besondere Vorsorge in der neuen
Bauordnung anzuregen . Dem diesfälligen Wunsche wurde auch von Seite des
n . ö. Landesausschusses durch Aufnahme der nachfolgenden gesetzlichen Bestimmung
in den tz. 42 des Entwurfes entsprochen:

„Bei Neubauten müssen Thüren un d Fenster , welche aus ebenerdigen Geschäftslokalitäten
in Lichthöfe einmünden , feuersichere , möglichst selbstthätige Verschlüsse erhalten ."

Der Entwurf der neuen Bauordnung wurde nach den Anträgen
des Bauordnungsausschusses vom Landtage in der Sitzung vom 14.
Juli  1880 genehmigt.

Der Baureferent des Magistrats wurde auch der vom n . ö. Landesausschusse
eingclcitcten Expertise über den Entwurf der Bauordnung für das flache Land
Niederösterreich  beigezogen nnd demselben hiedurch Gelegenheit zur Mitwirkung
geboten , daß die Bestimmungen dieses Entwurfes mit Rücksicht auf die Eventualität
der Einbeziehung der Vororte in das Stadtgebiet mit den Bestimmungen der Bau-
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ordnung für Wien wenigstens so viel als möglich in Einklang gebracht werden.
Eine gänzliche Gleichstellung der Vororte mit der Stadt Wien in baupolizei¬
licher Beziehung oder eine Ausdehnung der Bauordnung von Wien ans die Vor¬
orte konnte nicht angestrebt werden, weil die Durchführung eines solchen Antrages
durch eine Aendcrung der Gemeindeordnung von Nicderösterrcich in Absicht auf die
Kompetenz in Bausachen bedingt ist.

2. Aörderung der Wautyätigkeil.
Um den Umbau alter Häuser thunlichst zu fördern, wurde insbesondere

im l. Bezirke(Innere Stadt), wo noch sehr viele enge Passagen vorhanden sind,
die im Interesse des öffentlichen Verkehres einer Verbreiterung bedürfen, von dem
bisher beobachteten Grundsätze, die Schadloshaltung für den durch die Zurück-
rückung der Baulinie an die Gemeinde abzutretenden Grund erst nach Ausführung
des neuen Gebäudes fcstzustellcn, in wiederholten Fällen, namentlich wenn es sich
um größere Grundabtrctungen handelte, Umgang genommen und die Schadlos¬
haltungsziffer vor oder unmittelbar nach Ueberreichung des Banges uchcs
bestimmt, um es den betreffenden Bauherren zu ermöglichen, bei Berechnung der
Baukosten auch die Grundentschädigung in Anschlag zu bringen.

Ueber Anregung von Seite des k. k. Ministeriums des Innern hat der
Gemeinderath am 15. Februar 1878 beschlossen, daß bei jenen Baustellen des
ehemaligen Paradeplatzes , auf welchen Häuser mit Arkaden herzustellen sind,
die kommunalen Grundflächen für die nach dem Normalprojekte vertragsmäßig
bedungenen Risalite den Bauwerbern unentgeltlich überlassen werden, weil den
Bauherren durch die im öffentlichen Interesse geforderte Risalitherstellung vermöge
der künstlerischen Ausstattung der Häuser und deren schwierigeren Eintheilung mchr-
sache Opfer auferlegt werden, welche bei anderen Baustellen gänzlich entfallen.

Das Zugeständniß der unentgeltlichen Grundüberlassung für solche Risalite
wurde jedoch mit der Bedingung verbunden, daß die Verbindlichkeit zur Frcihaltung
der Passage in den Arkaden grundbücherlich sichergestellt werde, wogegen den
Besitzern solcher Häuser gestattet sein soll, den Miethern von Verkaufslokalitäten
in den Arkaden einen sechs Schuh breiten Raum zu Ausstellungen zu überlassen.

Um eine schnellere Verbauung der durch die Donauregulirung  in Zwischcu-
brücken und in der Brigittenau gewonnenen Baugründe  anzubahnen, hat der
Gemeinderath am 26. August 1876 das Ansuchen des Ausschusses des II. Gcmeinde-
bezirkes, dahin gehend, daß der Bau von Fabriken und derlei Etablissements auf
den rcchtseitigen Donaurcgulirnngs-Gründen ohne Anstand bewilligt und solchen
Bauunternehmungen die möglichste Unterstützung zugewendet werde, dem Magistrate
zur Daruachachtung zugefertiget.

Die Bauthätigkeit der Baugesellschaften,  welche in Wien ihren Sitẑ habcn,
hat in den Jahren 1877—1879 wegen der sukzessiven Verringerung der Steuerfrei¬
jahre und wegen der dadurch verminderten Baulust einen Rückgang erlitten; einige
dieser Gesellschaften haben ihre Thätigkeit ganz eingestellt. Eine hervorragendere
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Stellung behaupteten nur die drei ältesten Baugesellschaften, nämlich die Allgemeine
österreichische Ballgesellschaft, die Wiener Baugesellschaft und die Union-Baugesellschaft.

Die Allgemeine österreichische Baugesellschaft führte im Jahre 1877
den Berbindungsbau zwischen den stehen gebliebenen Trakten der alten Bürger¬
spitalsrealität Konsk.-Nr . 1042 und 1100 auf der rechten Seite der Tegetthoffstraße
aus , wodurch diese Straße gegen die alten Gebäude einen provisorischen Abschluß
erhielt . Das daselbst auf einer Fläche von 161 . Quadratklaftern aufgeführte Gebäude
besteht nur aus ebenerdigen Verkaufsgewölben mit einem darüber befindlichen
Halbgeschosse.

Ferner begann diese Gesellschaft im April 1877 den Bau von drei vier¬
stöckigen Häusern auf den durch Demolirung der alten , an das fürstlich Schwarzen-
berg 'sche Palais angränzenden Gebäudetrakte der ehemaligen Bürgerspitalsrealität
gewonnenen drei Baustellen mit einer Gesammtfläche von 565 .518 Quadratklaftern,
wovon 437 .927 Quadratklafter verbaut wurden . Dieser Bau wurde in der zweiten
Hälfte des Jahres 1878 vollendet . Endlich führte dieselbe Gesellschaft in den Jahren
1877 und 1878 auf einem ihr gehörigen Grundkomplexe im X. Bezirke die Niveau¬
herstellung der Straßenzüge aus.

Die Wiener Baugesellschaft  beschränkte ihre Bauthätigkeit auf den
Fortbau der k. k. Hof-Museen vor dem Burgthore und des Universitätsgebändes
am Franzensring . Im Jahre 1879 begann dieselbe den Bau von zwei Zinshäusern
für eigene Rechnung auf zwei Parzellen der Gruppe 2 ^ an der Ecke der Berg-
und Hahngasse im IX . Bezirke , wofür von der Gesellschaft bei Verbauung einer
Bauarea von 234 Quadratklaftern ein Baukapital von 175 .000 fl. veranschlagt war.

Die Union -Baugesellschaft hat in den Jahren 1877—1879 die Arbeiten
bei dem Bau des k. k. Justizpalastes, des Reichsrathsgebäudes und des Rathhauses
fortgesetzt und außerdem für fremde Rechnung einen Zubau beim k. k. Zivil-
Mädchenpensionatein der Josefstädterstraße, den Bau zweier Fruchtmagazine am
Praterquai für die k. k. priv. Donau-Dampfschifffahrts-Gesellschaft, diê Adaptirung
des Silosgebäudes im k. k. Militär-Verpflegs-Magazinsgebäude in der Oberen
Donaustraße und eine Stockwerksaufsetzung in der k. k. Rennweger Kaserne aus¬
geführt, und im Jahre 1879 den Bau des Administrazionsgebäudes für die
Versicherungsgesellschaft„^ 88iouiuiiiom^siiöiali" an der Ecke des Bauernmarkt
und der Jasomirgottgasse, und den Bau von sechs vierstöckigen Häusern ans der
Stadterweiterungsgruppe dl nächst dem Rathhause für eigene Rechnung begonnen.

Von den übrigen Baugesellschaften hat nur noch die Baugesellschaft des
allgemeinen Beamten -Bereines der österr.-ungar. Monarchie den Bau von
drei neuen Häusern auf den durch Abtheilung der Realitäten Konsk.-Nr. 254, 255
und 256 in der Alservorstadt im Jahre 1875 gewonnenen Baustellen im Jahre 1878
ausgeführt.
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3. Ktttldhaöung der Waupolizei.

Am 25 . Februar 1877 hat der österreichische Ingenieur - und Architekten-
verein eine von ihm verfaßte Denkschrift über die künftige bauliche Entwicklung
Wiens dem Gemeindcrathe mit dem Ersuchen überreicht , wegen Feststellung eines
General - Stadtplanes  für Wien und Umgebung die weiteren Schritte einzuleitcn.

In dieser Denkschrift hat der Ingenieur - und Architektenverein unter Anderem
auch jene Gesichtspunkte bezeichnet , welche nach seiner Ansicht bei Ausarbeitung eines
Generalplanes für Wien und Umgebung als Richtschnur dienen sollen , und welche
sich nicht blos auf die Schaffung neuer Kommunikazionen jeder Art , auf die Ver¬
breiterung , Verlängerung und Regulirung bestehender Verkehrswege je nach dem
Bedürfnisse des sich steigernden Verkehres , ans die Reservirung öffentlicher Plätze
für Gemeindezwecke , Gartenanlagen und zur Aufstellung von Brunnen , Monumenten re.
beziehen , sondern wobei auch die so wichtige Wohnungsfrage  mit Rücksicht auf die
verschiedenen Berufskreise der Bewohner ihrer Lösung zugeführt werden könnte.

Der Magistrat hat in Folge Rathsbeschlusses vom 17 . Jänner 1878 in
Würdigung der Motive des österreichischen Ingenieur - und Architektenvereines dem
Gemeindcrathe empfohlen , daß behufs Feststellung eines Generalplanes für Wien und
Umgebung im Wege der n . ö. Statthalterei die geeigneten Schritte eingeleitet , eine

von allen berufenen Faktoren und ^ betheiligten Organen zu beschickende Kommission
zusammengesetzt werde , welche die bei Verfassung des erwähnten Planes zu ver¬
folgenden Zielpunkte in Absicht auf den Umfang des Planes und in welcher Weise,
von wem und unter wessen Leitung derselbe zu Stande gebracht werden soll, zu ver¬
einbaren hätte.

Diese Anträge wurden vom Gemcinderathe am 13 . März 1878 genehmigt
und sohin der n . ö . Statthalterei und von dieser dem k. k. Ministerium des
Innern vorgelegt , welch ' letzteres mittelst Erlasses vom 26 . März 1879 an
Se . Exzellenz den Herrn Statthalter von Niederösterreich eröffnete , daß es den
Werth der vom österreichischen Ingenieur - und Architcktenverein in seiner Denkschrift
zum Ausdruck gebrachten Jntenzion nicht verkenne , daß aber der vom Gemeinde-
rathe empfohlene Weg der Zusammensetzung einer aus zahlreichen Vertretern der ver¬
schiedenen Ressorts bestehenden Kommission nur dann zu dem erwünschten Ziele führen
könnte , wenn ein bestimmtes Substrat für diese Berathuugen gewonnen wäre.

Wiewohl das k. k. Ministerium des Innern daher auf den Antrag des
Gcmeinderathes in dieser Beziehung nicht eiuging , suchte der Magistrat sohin die
gegen die Feststellung eines Gcneralplanes vorgebrachten Bedenken zu beheben und
stellte am 5 . Juni 1879 an den Gemciudcrath den Antrag , seinen Einfluß auf das
Zustandekommen der vorgeschlagcncn Berathuugen geltend zu machen.
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In Folge Erlasses des k. k. Ministeriums des Innern vom 10 . Sep¬
tember 1877 wurde behufs Erzielung eines gleichartigen Vorganges in Absicht auf
die Ertheilung von Baubewilligungen zu Bauführungen auf den Anlagen und Gründen
bereits hergestellter Eisenbahnen  dem Magistrate mittelst Statthalterei -Erlasses vom
24 . Oktober 1877 bekannt gegeben, daß die Gemeindebehörden zur Bewilligung
von Bauführungen auf Eisenbahnen überhaupt nicht berufen seien und daß in Ab¬
sicht auf die Erwirkung von Baubewilligungen der erwähnten Art lediglich nach der
Ministerial -Verordnung vom 14 . September 1854 , R . G . Bl . Nr . 238 , betreffend
die Ertheilung von Konzessionen für den Bau von Privateisenbahnen und nach
dem 8. l l der Handelsministerial -Verordnung vom 4 . Februar 1871 , R . G . Bl.
Nr . 8 , vorzugehen sei.

Gegen diesen Ministerial -Erlaß wurde über Gemeinderathsbeschluß vom 14 . De¬
zember 1877 mit Rücksicht auf die Kompetenzsphäre des Gemeinderathes und
Magistrats in Bauangelegenheiten eine vom Magistrate ausgearbeitete und von der
1. Sekzion des Gemeinderathes am 26 . Jänner 1878 genehmigte Vorstellung an
das k. k. Ministerium des Innern überreicht , in welcher im Hinblick auf die Bestim¬
mungen des Z. 64 der Gemeindeordnung und der HZ. 77 und 78 der Bau¬
ordnung für Wien die Bitte gestellt wurde , das k. k. Ministerium des Innern
wolle mit Rücksicht auf die in Wien obwaltenden ausnahmsweisen Verhältnisse
bestimmen, daß der obenerwähnte Erlaß vom 19 . September 1877 auf Hochbauten
für Eisenbahnen im Gemeindegebiete von Wien keine  Anwendung finde und daß
die Eisenbahnunternehmungen gehalten seien, die in Gesetzeskraft bestehenden Bestim¬
mungen der genannten Bauordnung zu beobachten. Eine Erledigung über diese am
1. Februar 1878 überreichte Vorstellung ist bisher noch nicht herabgelangt.

Die anläßlich der Einführung der Hochquellenleitung in Wien durch geringere
Benützung der in den Häusern befindlichen Wasser-Schöpfbrnnnen eingetretenc Hebung
des Grundwasserspiegels  hatte , wie schon im Abschnitte über die Kanäle erwähnt
wurde , zur Folge , daß in vielen Häusern , insbesondere im V. und VI. Bezirke,
die Keller unter Wasser gesetzt wurden . Der Gemeinderath fand sich deshalb bestimmt,
den durch das Aufsteigen des Grundwassers bedrängten Hauseigenthümern durch
Gestattung von Entwässerungsanlagen  zu Hilfe zu kommen, bis diesem Uebel-
stande durch Tieferlegung der Straßenkanäle abgeholfen werden kann.

Bei der Untersuchung und Bestrafung der Uebertretungen der Bau¬
vorschriften,  welche nach 8- 86 der Bauordnung dem Magistrate als Baubehörde
zusteht, sah sich derselbe in dem Triennium 1877 — 1879 in mehreren Fällen ver¬
anlaßt , die Amtshandlungen auch auf die mit diesen Uebertretungen konkurrirenden
Uebertretungen der Gewerbeordnung oder anderer Gesetze auszudehnen.

Die Tabelle I enthält die Anzahl der Uebertretungsfälle in jeder Kategorie
und die Summe der vom Magistrate in jedem Jahre verhängten Geldstrafen.

Bei Vergleichung dieser Tabelle mit jener für die Jahre 1874 — 1876 zeigt
sich eine bedeutende Abnahme der Uebertretungen der Bauvorschriften , welche darin
begründet ist, daß jene Bauunternehmer , welche in den früheren Jahren ohne
Kenntniß der Bauvorschriften zur Ausübung des Baugewerbes gewöhnlich unter dem

33Äcmciiide-VcrwaUung Wiens
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Deckmantel von wenig oder gar nicht beschäftigten Baumeistern sich herandrängten,
nach und nach vom hiesigen Platze verschwanden.

An die staatsanwaltschaftlichen Fnnkzionäre wurden außerdem im Jahre 1877
vier , im Jahre 1878 fünf und im Jahre 1879 vier , zusammen 13 Fälle angezeigt.

Die in den Jahren 1877 — 1879 vorgekommenen Baulinien - und Niveau¬
bestimmungen sind in der Tabelle II übersichtlich zusammengestellt . Hiernach wurden

im Jahre 1877 . . . 23 Baulinien und 8 Niveaus,

festgestellt.

kk

kk

1878 .
1879 .

14
14

zusammen . 51

3

k,

1
12

kl

kl

kl

Bei Vergleichung dieser Amtshandlungen mit dem Ausweise des voran¬
gegangenen Trienniums 1874 — 1876 zeigt sich abermals , wie dies auch in dem
letzten Verwaltungsberichte bemerkt worden ist, eine bedeutende Abnahme . Allein
der Grund dieses Rückganges ist diesmal weniger in der sukzessive eingetretcnen Ver¬
minderung der Bauthätigkeit , als vielmehr darin zu suchen , daß im Laufe der
Jahre für einen großen Theil der Straßen und Gassen die Baulinien und Niveaus
bereits bestimmt worden sind , und wenn daher in solchen Straßen oder Gassen
Neu - oder Umbauten Vorkommen, die bereits festgesetzten Baulinien und Niveaus den
betreffenden Bauwerbern lediglich bekannt gegeben und vom Stadtbauamte aus¬
gesteckt werden.

Zu den wichtigeren Baulinien - und Niveaubestimmungen gehörten:

Im I . Bezirke (Innere Stadt ) für die Annagasse mit 6" — 11.,7 ^ Meter Breite,
für die Wächtergasse mit 3" — 3.^ Meter Breite und für die Kumpfgasse mit
3" — 9.482 Meter Breite (1877), dann für die Köllnerhof - und Grashosgajse mit je
6» — 1t . Meter  Breite (1878), endlich für die Schönlaterngasse mit 6" — Meter
Breite (1879).

Für die Singerstraße (8" Breite ) in der Strecke von der Kärntnerstraße bis zur
Blutgasse und für die Wipplingerstraße (8" Breite ) in der Strecke von der Renngasse bis
zur Hohenbrücke wurden die bestimmt gewesenen Baulinien modifizirt.

Im II . Bezirke (Leopoldstadt ) anläßlich der Parzellirung zweier Grundkomplexe des
Stadterweiterungsfondes in der Brigittenau für die Leipzigergasse mit 8" — 18.„ 2 Meter
Breite , die Fortsetzung der Gürtelstraße mit 16" — 30.Z44 Meter Breite und für einen
Theil der Brigittenauerlände mit 20 ° — 37.gzo Meter Breite (1879) ; für den Kirchen-
platz in der Brigittenau wurde die Zurückrückung der Bauliuie gegenüber dem Portale der
Kirche beschlossen( 1878).

Im III . Bezirke (Landstraße ) für den unteren Theil der Hauptstraße und für eine
neue Gasse mit 8° Breite zur Verbindung dieser Straße mit der Ungargasse (1877).

Im IV. Bezirke (Wieden) für das Haus Or .-Nr . 9 in der Techuikerstraße und für
eine neben der Karlskirche behufs deren Freistellung neu zu eröffnende Gaffe mit 8° Breite , für
die Mayerhosgasse mit 10° — 18. Meter  Breite und für die rechte Seite der Favo¬
ritenstraße von Or .-Nr . 2 bis zum Krankenhause mit 12° — 22.7^ Meter Breite (1877).

Im V. Bezirke (Margarethen ) für die ehemalige Margarethner Bräuhaus -Realität an
der Seite gegen den Margarethenplatz und gegen die Griesgasse (1878), für die Kleine Neu¬
gasse mit 8° Breite (1879).
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Im VI. Bezirke (Mariahilf ) für die Hirschengasse und Stiegengasse , erster« in
einer Breite von 6", letztere in einer Breite von 4" — 7. - Meter ( 1877) ; für die Dreihuf¬
eise ngasse anläßlich des beabsichtigten Umbaues des Aerarialgebäudes Or .-Nr . 13 in der
Gumpendorferstraße mit 8" Breite (1878) und für letztere Straße in der Strecke von der Rahl-
gasse bis zur Dreihufeisengasse mit IO" — 18.,,^ Breite (1878 und 1879) ; ferner wurde in
diesem Bezirke die Durchführung der Pfauengasse mit 6" Breite bis zur Theobaldgasse und
der Webgasse in der Strecke zwischen der Gumpendorferstraße und Mollardgasse mit 8" Breite
prinzipiell genehmiget ( 1877).

Im VIII . Bezirke (Josefstadt ) für die rechte Seite des Rothenhofes ohne Fixirung
der Straßenbreite (1878) und für die Benno - und Feldgasse mit je 7" — 13 .275  Meter
Breite (1879).

Im IX . Bezirke (Alsergrund ) wurde die Baulinie für die Grünethorgasse theil-
weise abgeändert (1878).

Endlich wurden die im VII . Bezirke die Realität , Or .-Nr . 7, in der Kaiserstraße durch¬
kreuzenden Gassen, deren künftige Eröffnung prinzipiell genehmigt war , zum Zwecke der Errich¬
tung des Erzherzogin Sophienspitales für die Dauer des Bestandes dieses letzteren aufgelassen.

Außerdem intervenirten die Vertreter der Gemeinde Wien noch bei den kommissionellen
Verhandlungen wegen Feststellung der Straßennetz - und Niveaupläne für nachstehende Vor¬
orte, als : für den Erdbergermais im Gemeindegebiete von Simmering , für Kagran und für Ober¬
döbling.

An Grundabtheilungen wurden in diesem Triennium laut der Tabelle III
10V vorgenommen, wovon
im Jahre 1877 ans Parzellirungen 13, auf Unterabtheilungen von Bauplätzen 2V

Vergleicht man diese Ziffern mit den analogen Ziffern des Trienniums
1874—1876, so zeigt sich eine bedeutende, mehr als die Hälfte betragende Abnahme,
welche darin begründet ist, daß einerseits eine Menge von parzellirten Baugründen
disponibel ist, anderseits die Baulust wegen der in diesem Triennium eingetretenen
Verminderung der steuerfreien Jahre für Neu-, Um- und Zubauten abgenom-
men hat.

Die meisten Parzellirungen kamen in den Bezirken Leopoldstadt und Margarethen
und die meisten Unterabthcilungen bestehender Bauplätze in den Bezirken Landstraße
und Mariahilf vor.

Der Donauregnlirungsfondbetheiligte sich in diesem Triennium nur in
Ansehung der ihm gehörigen Gründe in der gegenüber dem Gasometer gelegenen
Baugruppenreihe XII0 in Zwischenbrücken, deren Gesammtfläche von 34.636.^ Qua¬
dratmeter auf 24 Baustellen abgetheilt wurde(1878).

Von den übrigen in dieser Verwaltungsperiode vorgefallenen Grundabtheilungen
sind hervorzuheben:

Im I . Bezirke (Innere Stadt ) die Abtheilung der Baugruppe IV der ehemaligen
Bürgerspitals -Zinshäuser Konskr.-Nr . 1942, 1943 und 1199 in der Stadt , anstoßend an das
Palais des Fürsten Schwarzenberg am Neumarkt , im Ausmaße von 2487 ..,zi Quadrat¬
metern auf drei Baustellen ( 1877) und die Abtheilung der durch die Parzeltirung der Stadt¬
häuser, Konskr.-Nr . 628, 629, 639, 387 , 888  und 389 entstandenen Baugruppe 8  in der
Jasomirgottgasse unter Einbeziehung der Häuser , Konskr.-Nr . 899 und 891 auf drei Bau¬
stelle» (1879).

22
17

entfielen.

33  *
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Im II . Bezirke (Leopoldstadt ) die Abtheilung der Heinrich Paget 'schen Realität,
Or .-Nr . 6«, in der Brigittenau zwischen der Wallensteinstraße , Dammstraße und Wintergasse
im Ausmaße von 3929 .„z Quadratmetern auf fünf Baustellen ( 1877), die Parzellirung des
stistlich Klosterneuburg scheu Grundkomplexes zwischen der Jägerstraße , Othmar - und Leipziger¬
gasse im Ausmaße von 81.693 .4., Quadratmetern auf acht Baugruppen mit 97 Baustellen und
die Abtheilung der Realität Konskr.-Nr . 33 in der Leopoldstadt , Or .-Nr . 2 in der großen
Schiffgasse im Ausmaße von 2973 .7., Quadratmetern auf drei Baustellen (1878), endlich die
Abtheilung des vom Hause, Konskr.-Nr . 622, in der Leopoldstadt abgetrennten , zwischen dem
k. k. Augarten und den Häusern Or .-Nr . 83 und 83 in der Taborstraße gelegenen Grundes
im Ausmaße von 296.3. - Quadratmetern aus vier Baustellen (1879).

Im III . Bezirke (Landstraße ) die Abtheiluug eines Theiles der Realität , Konskr.-Nr . 433,
Landstraße , Or .-Nr . 19 in der Reisnergasse im Ausmaße von 2749 .z Quadratmetern aus drei
Baustellen (1877), die Abtheilung der Realität , Or .-Nr . 13 Hintere Zollamtsstraße im Aus¬
maße von 2348 -igz Quadratmetern auf drei Baustellen und die Abtheilung eines zwischen der
Kegel- und Marxergasse neben der Realität der Sophienbad -Akziengesellschaftgelegenen Grundes
im Ausmaße von 3388 .977 Quadratmetern aus fünf Baustellen , wodurch die Blattgasse ver¬
längert und wobei dem Parzellirungswerber die Erbauung des Hauptkanales in dieser neuen
Gassenstrecke, so weit derselbe für die auf den gewonnenen Baustellen erbauten Häuser noth-
wendig war , zur Bedingung gemacht worden ist (1878), und endlich die Abtheilung der Reali¬
täten , Konskr.-Nr . 62 und 63 Weißgärber zwischen der Pragerstraße und der Löwengasse im
Ausmaße von 1661 .g Quadratmetern auf vier Baustellen ( 1879).

Im IV. Bezirke (Wieden) wurden die Realitäten , Konskr.-Nr . 124 bis 128 Wieden
ander Ecke der Heu- und Theresianumgasse im Ausmaße von 3286 .944 Quadratmetern zusammeu-
gelegt und auf drei Baustellen abgetheilt (1879) .

Im V. Bezirke (Margarethen ) erfolgten die Parzellirung der dem nieder-österreichischen
Bauvereine eigenthümlichen Grundparzellen , Konskr.-Nr . 997 und 998 vor der Hundsthurmer-
linie im Ausmaße von 87.781 .9 Quadratmetern auf 129 Baustellen in 16 Gruppen , von welchen
Baustellen eine größere Anzahl bis zu deren Arrondirung durch nachbarlichen Grund mit den»
Bauverbote belegt wurde , und die Parzellirung der Realitäten , Konskr.-Nr . 4 und 8 in Matz-
leinsdors , Or .-Nr . 23 und 27, in der Matzleinsdorferstraße im Ausmaße von 8341 .gzg Quadrat¬
metern auf acht Baustellen (1877), die Abtheilung der Realität , Konskr.-Nr . 71 in Margarethen,
Or .-Nr . 28 Griesgasse im Ausmaße von 8829 .99z Quadratmetern auf drei Baustellen und die
Parzellirung eines von der Realität des Philipp Herzogs v. Württemberg , Konskr.-Nr . 3 am
Hungelbrunn abgetrennten , in der Verlängerung der Kolschitzkygasse liegenden Grundes im
Ausmaße von 9942 .g Quadratmetern auf 14 Baustellen (1879) .

Im VI . Bezirke (Mariahilf ) die Abtheilung der Realität , Kouskr.-Nr . 47 Laimgrube
aus zwei Baustellen (1879) .

Im VII . Bezirke (Neubau ) die Abtheilung der Realität , Konskr.-Nr . 297 am Schotten-
seld an der Ecke der Westbahnstraße und Schottenfeldgasse im Ausmaße von 1298 .,. Quadrat¬
metern auf drei Baustellen ( 1879).

Im VIII . Bezirke (Josefstadt ) die Unterabtheilung der Andreas Kirchmayer 'schen
Häuser , Konskr.-Nr . 111 und 231, Josefstadt an der Ecke der Maria -Treu - und Langegasse im
Ausmaße von 1391.g«., Quadratmetern aus drei Baustellen (1879).

Im IX . Bezirke (Alsergrund ) die Abtheilung der Realität , Konskr.-Nr . 179, am Alser¬
grund zwischen der Mariannen - und Lazarethgasse im Ausmaße von 4893 .zz Quadratmetern
auf sechs Baustelle », durch deren Realisirung die Pelrkangasse eine wesentliche Verbreiterung erhielt
und die Durchführung derselben bis in die Lazarethgasse angebahnt wurde , dann die Abtheilung der¬
ber Leopoldstädter Baugesellschaft (in Liquidation ) eigenthümlichen Realität , Konskr.-Nr . 138,
am Alsergrund (des sogenannten Dreilauserhanses ) im Ausmaße von 4888 .244 Quadratmetern
auf vier Baustellen (1878) und die Abtheilung der Realitäten , Konskr.-Nr . 134 und 178 Roßau
in der Porzellangasse auf drei Baustellen (1879 ).

Im X. Bezirke (Favoriten ) die llnterabtheilung der Baugruppe IX zwischen der
Rothehof -, Leibnitz-, Sennefelder - und Buchengasse, welche in Folge der Parzellirung acht Bau¬
stellen erhielt , ans 14 Baustellen ( 1877).



Hier muß noch erwähnt werden , daß in Folge der Ueberfülle von vorhandenen
parzellirten Gründen mehrere in den früheren Jahren ertheilte Parzellirnngsbewilli-
gungcn durch den Ablauf der gesetzlichen dreijährigen Giltigkeitsdauer erloschen sind,
deren Erneuerung im abgelaufenen Trienninm angesucht und bewilligt wurde.

So wurden die Parzellirungsbewilligungen der Donauregulirnngs -Kommission
für die Gründe zwischen der Schwimmschnlallee - und Ausstellungsstraße im Jahre 1878
und jene des Jakob Kien nnd der Geschwister Karpfl  für die Realität Konskr .-Nr . 47
in der Brigittenau im Jahre 1879 erneuert.

In den Vororten  haben die Vertreter der Gemeinde Wien insbesondere bei
den Grundabtheilungen am Neubaugürtel im Gemeindcgebiete von Fünfhaus , dann
bei der Parzellirnng der vormals Panzerschen  Gründe in Oberdöbling zwischen
der Wien -Klosterneuburgcr Landesstraße und der Oberdöblinger Hauptstraße inter-
venirt und die Interessen der Gemeinde Wien sowohl in Absicht auf die städtischen
Wasserleitungen als ans die projektirte Kanalisirung kräftigst zu wahren gesucht.

Die Tabelle IV enthält den Ausweis über die in den Jahren 1877 , 1878
nnd 1879 im Gemeindcgebiete von Wien vorgekommcnen Banführungen . Hievon
entfielen auf

1877: 1878: 1879:
Neubauten . . . . 151 133 . 168

Um - und Zubanten . 274 . 265 . 245

Aufbauten . . . 21 . 18 . 14

Adaptirnngen . . . 1117 . . 1033 . . 1143

Vergleichtman diese Ziffern mit den analogen des letztenTrienniums 1874 — 1876,
so zeigt sich bei den Neu -, Um - , Zu - und Aufbauten in den Jahren 1877 und
1878 ebenfalls eine bedeutende Abnahme gegenüber den Jahren 1874 und 1875,

indem diese Banführungen in den ersteren Jahren nicht einmal die Hälfte jener
betragen , welche die letzteren Jahre ausweisen . Im Entgegenhalte mit den Ball¬
führungen des Jahres 1876 kommen jene der Jahre 1877 — 1879 den ersteren
nahezu gleich . Die Adaptirnngen der Jahre 1877 , 1878 nnd 1879 übersteigen
aber jene der Jahre 1874 nnd 1875 bedeutend , nnd nur jene des Jahres 1876
stellen sich etwas höher als die des Jahres 1878.

Der Grund dieser Erscheinung ist einerseits in der durch das Verschwinden

der Wohnungsnoth bedingten Verminderung der Baulust , andererseits in der
Verringerung der steuerfreien Jahre zu suchen, welche in Folge des Reichsgesetzes vom
15 . März 1876 für die in den Jahren 1877 und 1878 planmäßig vollendeten
und benützbar gemachten Neu -, Um - und Zubauten auf 20 nnd für die Jahre
1879 und 1880 auf 15 Jahre herabgesetzt wurden , wodurch auch eine geringere

Ertragsfähigkeit der neuen Häuser resnltirte.

Zn den größeren nnd hervorragenderen in diesem Zeitabschnitte ansgeführten

öffentlichen und Privatballten sind zu zählen:
Im I. Bezirke (Innere Stadt ) im Jahre 1877 das Palais des Herrn Johann Fürsten

von Liechtenstein an der Ecke der Löwelstraße und Bankgasse nach dem Entwürfe des fürstlich
Liechtenstein scheu Baurathes Eduard Hönig , das Börsegebäude am Schottenring Or .-Nr . 16
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nach dem Projekte des Architekten Theophil Ritter von Hansen durch den Stadtbaumeister
Johann Schieber und das Palais der Frau Alexandrine Fürstin Dietrichstein - Mensdorff-
Pouilly Or .-Nr . 8 in der Löwelstraße nach dem Projekte des Architekten Viktor Rumpel-
mayer durch den Stadtbaumeister Heinrich Ritter von Förster : im Jahre 1878 das vier¬
stöckige Gebäude der städtischen Doppelschnle Or .-Nr . 7 in der Dobblhofgasse , das vierstöckige
Gebäude der kroatischen Kommerzialbank zu Agram nach dem Entwürfe des Herrn Architekten
Jakob Modern , das Zinshaus Or .-Nr . 7 in der Hohenstausengasse des Herrn Johann Frei¬
herrn von Mayr , das Wohnhaus des Herrn Gustav Fischt H)r .-Nr . 10 in der Johannes¬
gasse nach dem Projekte des Herrn Architekten Viktor Rumpelmayer , das vierstöckige Wohn-
nnd Geschäftshaus Or .-Nr . 2 in der Neuthorgasse nach dem Projekte des Herrn Architekten
und Stadtbanmeisters Theodor Nenmaycr und das ebenfalls vierstöckigeWohn - und Geschäfts¬
haus Or .-Nr . 1 daselbst sür Herrn Adolf Springer nach dem Projekte des Architekten Herrn
Wilhelm Stiaßny , die Kommnnal -Oberrealschule in der Heßgasse Or .-Nr . 4, das vierstöckige
Geschäfts - und Wohnhaus der Firma Mathias Salcher und Söhne in der Neuthorgasse
Or .-Nr . 7, nach dem Projekte des Architekten und k. k. Professors Herrn JulinS Koch durch
den k. k. Hofbaumeister Herrn Johann Sturany mit drei Gassenfronten , das Zinshaus der
Frau Josefine Benischko Or .-Nr . 7 in der Renngasse nach dem Projekte des k. k. Professors
Herrn Heinrich Freiherrn von Ferstel , das dreistöckige Wohnhaus des Architekten Herrn Otto
Wagner am Schottenring Or .-Nr . 23 und das ebenfalls dreistöckige Wohnhaus des k. k. Hof¬
banmeisters Herrn Johann Sturany Nr . 21 am Schottenring , das Wohngebäude der Frau
Iphigenie Herzogin de Castries Or .-Nr . 12 in der Rothenthurmstraße nach dem Projekte der
Architekten Fellner und Helmer , die von der Allgemeinen österreichischen Baugesellschaft
erbauten vierstöckigen Häuser Or .-Nr . 2, 4 und 6 in der Führichgasse, wovon das elftere nun
dem Pensionsfonde der Beamten der Kaiserin Elisabeth -Westbahn gehört , und das vierstöckige
Hans des Herrn Franz Walch in der Teinfaltstraße Or .-Nr . 10. Im Jahre 1879 wurden
vollendet das Zinshaus der Anglo -österreichischen Bank Or .-Nr . 4 in der Adlergasse und
Or .-Nr . 3 in der Griechengasse nach dem Projekte der Herren Architekten Fellner nnd Helmer
durch den k. k. Hofbaumeister Herrn Johann Sturany , durch welchen Umbau ein Theil der
Adlergasse eine wesentliche Verbreiterung erhielt , das vierstöckige Wohn - und Geschäftshaus des
Herrn Viktor Knffner Or .-Nr . 1 in der Börsegasse nach dem Projekte des Herrn Architekten
Wilhelm Stiaßny , der von dem Letzteren entworfene Bau des Hauses Or .-Nr . 8 am Börse¬
platz sür Herrn Heinrich Krall , das Geschäfts- und Wohnhaus der Herren Fellmayer nnd
Sieß am Börseplatz Or .-Nr . 6, das dreistöckige Haus des Architekten Herrn Emil Ritter von
Förster in der RockhgasseOr .-Nr . 1, das dreistöckige Wohnhaus der Herren Gebrüder S . und
M . Reitzes Or .-Nr . 14 in der Ebendorferstraße nach dem Projekte des Architekten Herrn
Wilhelm Fränkl , das vierstöckige Zinshaus des Stadtbaumeisters Herrn Donat Ziffer er in
der Wipplingerstraße Or .-Nr . 30 ^ . das Geschäfts- und Wohnhaus des Herrn Ernst Wahliß
Or .-Nr . 17 in der Kärntnerstraße nach dem Projekte des Herrn Architekten Gustav Korompay,
das Wohnhaus der Frau Amalie Baronin Lipthay Or .-Nr . 3 in der Singerstraße nach dem
Projekte der Architekten Herren Fellner und Helmer , die Detail -Markthalle in der Dobblhof¬
gasse nach dem Projekte des Stadtbanamtes , das Wohn - und Geschäftshaus des Herrn
Anton Kranner am Stefansplatz , Or .-Nr . 10, nach dem Projekte des Architekten nnd Stadt¬
baumeisters Herrn Ferdinand Hauser , endlich die ersten mit Arkaden ausgeführten Wohn¬
häuser des Herrn Ignaz Ritter von Knffner und des Stadterweiterungsfondes in der
Reichsrathsstraße Or .-Nr . 11, 13 und 18, nach den Entwürfen des Dombaumeisters Friedrich
Ritter v. Schmidt und des Hochbau - Departements des k. k. Ministeriums des Innern.
In der Ausführung sind noch folgende Banken begriffen : der Bau der k. k. kunst- nnd natur-
historischen Museen am Burgring nach dem ursprünglich vom Freiherrn v. Hasen an er
entworfenen und von diesem in Gemeinschaft mit dem seither verstorbenen Herrn Oberbaurath
und Architekten Semper ausgearbeiteten Proxekte, des Reichsrathsgebäudes nach dem Entwürfe
des Architekten Herrn Theophil Ritter v. Hansen , des k. k. Justizpalastes zwischen der Volks¬
gartenstraße und dem Reichsrathsplatze nach dem Projekte des Herrn Architekten Alexander
Edlen v. Wielemanns , des k. k. Hofburgtheaters am Franzensring nach dem Projekte des
Architekten Herrn Karl Freiherrn v. Has enauer , des Universitätsgebäudes nach den Entwürfen
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des k. k. Professors Heinrich Freih. v, Ferstel , des Gebäudes der ^.Wieurarioni gsnorali in Triest
an der Ecke der Freisinger- und Jasomirgottgasse nach dem Projekte des Architekten Otto Thiene¬
mann , und des Rathhansgebäudes nach dem Entwürfe des Architekten Friedrich v. Schmidt.

Im II. Bezirke Leopoldstadt wurden ansgeführt im Jahre 1877 das Kommunal-
Volksschulgebäude in der Gerhardusgasse Or.-Nr . 7 in der Brigittenau und Or.-Nr. 78 in
der Schüttaustraße in Kaisermühlen, die Häuser Or.-Nr . 14 in der Czerningasse und Or.-Nr. 1
in der Fruchtgasse durch Herrn Theodor Neuß und das vierstöckige Haus Or.-Nr. 24 in der
Praterstraße für die Herren Franz Bayer und Franz Schmidt : im Jahre 1878 die vier¬
stöckigen Wohnhäuser Or.-Nr. 23 in der Oberen Donaustraße und Or.-Nr. 3 in der Rembrandt-
gasse für Herrn Max Lustig , das Hans Or.-Nr . 22 in der Glockengasse für Frau Antonie
Gräfin Hoyos Or.-Nr. 37 in der Unteren Donaustraße für Herrn Wilhelm Czermak,
Or.-Nr. 4 in der Lichtenauergassefür Herrn Theodor Neuß und Or.-Nr. 18 in der Rembrandt-
gasse für Herrn Berthold Schüler : und im Jahre 1879 die Häuser Or.-Nr. 3, 8, 7 in der
Czerningasse für die Freiherren Klein von Wisenberg nach den Plänen des Architekten Herrn
W. S . Baumheyer , der Tempel des polnisch-israelitischen Bethaus -Bereines Or.-Nr. 63 II
in der Oberen Donaustraße , die Häuser Or.-Nr . 16 in der Mohrengasse für Herrn Franz
Engel , Ritter v. Mainfeld Or.-Nr. 102 und 104 in der Taborstraße für Herrn Ignaz
Beywasser , Or.-Nr. 32 in der Novaragasse für Frau Antonie Gräfin Hoyos , die Häuser
der Brüder Jahudka und der Herren Gebrüder von Klein in der Schwimmschnlalleestraßeund
das Stall - und Administrazionsgebäude der Herren Gebrüder Gutmann ebendaselbst, dann
das Zinshaus des Herrn Franz Halmschläger in der Castelletzgasse und endlich der Ban
eines großen Panorama -Gebäudes aus Eisen auf der Area des Hauses Or.-Nr. 1 in der
Afrikanergasse für die Looivte nnanz-ine «Iss panoraines >!v Vienno.

Im III. Bezirke Landstraße wurden nachstehende Bauten ausgeführt und zwar
im Jahre 1877 die Häuser Or.-Nr. 20 und 22 in der Rechten Bahngasse für die Herren
Karl Sulke und Thomas Krug , Or.-Nr. 10 in der Distlergasse für Hern, Karx
Qnidenus , Or.-Nr. 47 in der Fasangasse für Herrn Ferdinand Oberwimmer und Frau
Theresia Schmidt , Or.-Nr. 14 in der Kolonitzgasse für Frau Theresia Schachner und
Or.-Nr. 13 in der Rasumoffskygasse für Herrn Leopold Müller , der Bau der anglikanischen
Kirche in der Richardgasse Or.-Nr. 9 für den englischen Botschafter nach dem Projekte des
Architekten Herrn Viktor Rumpelmayer und das Palais des Herrn Ernst Prinzen zu Windisch-
grätz in der Metternichgasse Nr. 1 nach dem Projekte des ArchitektenHerrn Franz Kreuter;
im Jahre 1878 die Kommunal-Doppelschule in der Paulusgasse Or.-Nr. 9, dann Or.-Nr. 6 in
der Rechten Bahngasse für Herrn Karl Reisner - Kollmann , Or.-Nr. 13 und 13 ^ in der Barich-
gasse für Herrn Karl Burka , Or.-Nr. 1 in der Bechardgassefür Herrn Emil Ritter v. Förster,
Or.-Nr. 7 und 8 in der Messenhausergasse für die Herren Franz und Albert Klein von
Wisenberg nach den Plänen des Architekten Herrn W. Baumheyer , Or.-Nr. 13 in der
Radetzkystraße für Herrn Karl Qnidenus , Or.-Nr. 7 am Rennweg für Herrn Karl Rapp nach dem
Entwürfe des Architekten Herrn Andreas Streit , das Zinshaus der Frau Sophie Fürstin
v. Arenberg in der Landstraße Hauptstraße Or.-Nr. 96 und die Häuser Or.-Nr. 7, 9 und l l
in der Seidlgasse durch den Baumeister Herrn Franz Glaser , Or.-Nr. 12 daselbst für Herrn
Vinzenz Prick und Or.-Nr. 3 in der Strohgasse für Herrn Thomas Krug ; im Jahre 1879
die Häuser des Herrn Johann Schrantz in der Blattgasse Or.-Nr. 11 und 13, in der Kegel¬
gasse Or.-Nr. 10 71 und in der Marxergasse Or.-Nr. 13 -1, der Herren Karl Rohringer und
Johann Lechner in der Landstraße Hauptstraße Or.-Nr. 22 und 24, des Herrn Karl Blei
in der Löwengasse Or.-Nr. 11 und am Radetzkyplatz Or.-Nr. 4, des Herrn Peter Rnd. Gerl
in der Mechelgasse Nr. 1 und des Herrn Alois Schuhmacher in der Seidlgasse Nr. 6, endlich
das Palais der kaiserlich deutschen Botschaft in der Richardgasse Or.-Nr. 4 nach dem Projekte
des Herrn Architekten Viktor Rumpelmayer . In der Ausführung ist noch begriffen der
Umbau des Hauses der Frau Franziska Fürstin von und zu Liechtenstein , Or.-Nr. 33 in
der Landstraße Hauptstraße.

Im IV. Bezirke Wieden sind hervorzuheben die im Jahre 1877 erbauten Häuser der
Frau Wilhelmine Coulou in der Gußhausgasse Or.-Nr. 10, der Ersten österr. Militär -Bau¬
gesellschaft in der Hungelbrunngassa Or.-Nr. 14, des Herrn Vinzenz Brychta in der Jgelgasse
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Or .-Nr . 8, der Herren Ferdinand Dehm  nnd Franz Olbricht  in der Jgelgasse Or .-Nr . 17, der
Herren Johann Eckl und August Hank  in der Karolinengasse Or .-Nr . 19, des Herrn Ignaz
Deutsch  in der Mostgasse Or .-Nr . 8, der Eheleute Paul und Marie Witzmann  in der Großen
Neugasse Or .-Nr . 7, der Frau Adele Haußmann  in der Phorusgasse Or .-Nr . 18, des Herrn
Mathias Papaöek  in der Rubensgasse Or .-Nr . 3 ; im Jahre 1878 wurden vollendet die
Häuser der Herren Adolf Endl  und Josef Honns  in der Alleegasse Or .-Nr . 17, des Architekten
Herrn Hugo Ernst in der Gnßhausgasse Or .-Nr . 16, des Herrn Johann Medinger  Or .-Nr . 18
daselbst, des Herrn Johann Strauß  in der Jgelgasse Or .-Nr . 6, des Herrn Ludwig Biber
am Karolinenplatz Or .-Nr . 4, des Herrn Dr . Karl Gotthardt  in der Klagbaumgasse Or .-Nr . 8,
des Herrn Emerich Kolbenheyer  in der Leibenfrostgasse Or .-Nr . 8 und der Frau Katharina
Salva terra  in der Phorusgasse Or .-Nr . Ich dann das Palais des Herrn Nathaniel Frei¬
herrn v. Rothschild  in der Plößlgasse Or .-Nr . 18 ; im Jahre 1879 wurden ausgeführt die
Häuser der Herren Samuel Czeiger  in der Alleegasse Or .-Nr . 48, Johann Theiß  in der
Goldegggasse Or .-Nr . 11, Alexander Scharf in der Hcugasse Or .-Nr . 46, Paul Witzmann  in
der Hnngelbrunngasse Or .-Nr . 12, Johann Görlich  in der Klagbaumgasse Or .-Nr . 9, Dr . Her¬
mann Blodig  in der Louisengasse Or .-Nr . 19, Johann Paminger  in der Margarethen¬
straße Nr . 23, Karl Schönbichler  in der Mostgasse Or .-Nr . 14, Anton Katzmayer  in der
Paniglgasse Or .-Nr . 7 und das Gebäude der Herren Späth und Frankel  in der Klagbanm-
gasse Or .-Nr . 13. In der Ausführung sind von den wichtigeren Bauten noch begriffen die
Häuser des Herrn Johann Grafen v. Palffh in  der Hengasse Or .-Nr 12, des Herrn Theodor
Weiß  in der Karlsgasse Or .-Nr . 29, des Herrn Karl Jung,  Johann Freiherrn v. Mayr  nnd
Paul Wasserburger  in der Schwindgasse und der Bau des Palais des Herrn Albert Frei¬
herrn ». Rothschild  auf der Area der Häuser Or .-Nr . 26, 28 und 30 in der Heugasse nnd
den dazu gehörigen Gartengründen nach dem Projekte des Architekten Herrn Hugo Ernst.

Im V. Bezirke Margarethen  zählen unter die bedeutenderen Bauten des Jahres 1877
die Häuser der Herren Josef Bertagnoli  in der Margarethenstraße Or .-Nr . 69, Schweiger
nnd Fö  st in der Matzleinsdorferstraße Or .-Nr . 27 und das Haus des nieder -österreichischenBan¬
vereines in der Steinbauergasse Or .-Nr . 9, dann mehrere dreistöckige Häuser in der Bacher-,
Einsiedler -, Embel -, Gries -, Heinegasse und in der Hundsthurmerstraße . Im Jahre 1878 wurden
vollendet das Haus des Stadtbaumeisters Herrn Anton Adametz,  Wienstraße Or .-Nr . 37,
dann mehrere dreistöckige Häuser am Einsiedlerplatze, in der Hundsthurmer - und Matzleins¬
dorferstraße , Wienstraße , in der Embel -, Klieber- und Spengergasse und im Jahre 1879 wurden
ansgeführt die Häuser , Konskr.-Nr . 33 und 36 in Reinprechtsdorf , Untere Brüuhausgasse durch
die Vaterländische Lebensversicherungsbank , das Haus des Herrn Johann Seemann  in der
Oberen Bräuhausgasse Or .-Nr . 13, des Herrn Johann Kabil  in der Brandmayergasse Or .-Nr . 3,
des Herrn Franz Glaser  in der Castelligasse Or .-Nr . 14, des Herrn Heinrich Schweifer  in
der Matzleinsdorferstraße Or .-Nr . 42, des Herrn Ferdinand Bayer  in der Siebenbrunnengassc
Or .-Nr . 10, der Herren Schätz nnd Böck in der Wimmergasse Or .-Nr . 12, die Häuser des
Herrn Josef Schweiger  in der Kliebergasse Or .-Nr . 9 nnd 11.

Im VI. Bezirke Mariahilf  erscheinen als größere Bauten im Jahre 1877 der Ban
des städtischen Gebäudes für eine Doppel -Volksschule in der Gumpendorserstraße Or .-Nr . 82,
des Herrn Michael Bauer  in der Stnmpergasse Or .-Nr . 33, des Herrn Stefan Schulz in
der Thurnbnrggasse Or .-Nr . 7, die aus der Area des demolirten Hauses , Konskr.-Nr . 280 in
Gumpendorf und des dazu gehörigen Gartens erbauten Häuser Or .-Nr . 2 und 3 in der Füger¬
gasse, Nr . 61, 63 und 68 in der Stnmpergasse und Nr . 121 ^ in der Mariahilferstraße , die
Häuser des Herrn Anton Neuber  in der Mrttelgasse Or .-Nr . 27 und 29 und das Haus der
Frau Elise Langsteiner.  Im Jahre 1878 wurden vollendet der Bau der Häuser Or .-Nr . 6
in der Gumpendorserstraße für Herrn Johann Brix,  Or .-Nr . 46 daselbst für die Wi lhelm 'sche»
Erben,  dann die Bauten auf den durch die Parzellirung der Realität , Konskr.-Nr . 280 in
Gumpendorf entstandenen Baustellen in der Fügergasse Or .-Nr . 1 und in der Mariahilferstraße
Or .-Nr . 121 6 , und im Jahre 1879 wurden ausgesührt der Ban der Häuser des Herrn Franz
L. Nenmann  und der Frau Betty Schneider  in der Gumpendorserstraße Or .-Nr . 36 und 36 71,
der Bau des Herrn Franz Lustig  in der Garbergasse Or .-Nr . 14, das Haus der Frau Emma
Austin  in der Stnmpergasse Nr . 60 und das auf der Area der Häuser Or .-Nr . 19 und 21 in
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der Mariahilferstraße für Herrn Ernst Lederer nach dem Projekte des Architekten Herrn
Oskar Merz erbaute vierstöckige Wohnhaus . In der Ausführung sind begriffen der Bau der
Häuser Or .-Nr . 33 und 88 in der Gumpendorferstraße für Herrn Charles Cabos , der Bau
der Kommunal -Oberreal - und Webeschule in der Marchettigasse Or .-Nr . 3 und der städtischen
Volksschule auf der Area des Hauses Or .-Nr . 60 in der Stumpergasse.

Im VII . Bezirke Neubau sind als wichtigere Bauten nennenswert !) aus dem Jahre 1877
die Häuser des Herrn Johann Scheiringer in der Kirchengasse Or .-Nr . 12, des Herrn Leopold
Hutterstraßer in der Neustistgasse Nr . 36, der Frau Antonia Strauhal in der Maria-
lstlferstraße Nr . 100 und das Doppel -Schulgebäude Or .-Nr . 30 in der Kandlgasse ; aus dem
Hahre 1878 die Häuser Or, -Nr . 90 in der Schottenfeldgasse für Herrn Leopold Schlögl und
Or .-Nr . 13 und 18 in der Zieglergasse für Herrn Ferdinand Hallwachs und aus dem
Jahre 1879 die Häuser des Herrn Josef Bacher in der Lindengasse Or .-Nr . 11, des Herrn
Eduard Putz in der Mentergasse Or .-Nr . 11, des Herrn Thomas Sch ei dl in der Westbahn¬
straße Or .-Nr . 28, des Herrn Johann Hinterberger in der Nenstiftgasse Nr . 66, des Herrn
Johann Scholz in der Neubaugasse Or .-Nr . 21, des Herrn Joses Kutil in der Zollergasse
Or .-Nr . 29, der Ersten österr . Seisensieder -Gewerksgesellschaft in der Apollogasse Nr . 6, dann die
Häuser Or .-Nr . 48 .V und 48 8 in der Schottenfeldgasse und der Bau des Erzherzogin Sophien-
spitales auf der Area des Hauses Or .-Nr . 7 in der Kaiserstraße , endlich der Bau der Detail-
Markthalle ans der Area der Häuser Or .-Nr . 78 und 80 in der Burggasse und Or .-Nr . 89
und 91 in der Nenstiftgasse.

Im VIII . Bezirke Josef st adt sind als wichtigere Bauten hervorzuheben aus dem
Jahre 1877 die Häuser Or .-Nr . 23 in der Albertgasse und Or .-Nr . 19 in der Langegasse, ans
dem Jahre 1878 der Bau des Herrn Josef Wörthmann in der Lederergasse Or .-Nr . 17 ^ , des
Herrn Matthäus Teicht in der Schlösselgasse Or .-Nr . 28, die Zubauten beim k. k. Zivil-
Mädchenpensionate in der Josefstädterstraße Or .-Nr . 41 und bei dem k. k. Landesgerichts-
gebände Or .-Nr . 1 in der Alserstraße ; aus dem Jahre 1879 die Häuser des Herrn Georg
Härtel und Sohn Or .-Nr . 20 und 22 in der Josefstädterstraße , des Herrn Ferdinand Bayer
in der Kochgasse Or .-Nr . 27, des Herrn Franz Janata in der Lederergasse Or -Nr . 14. In
der Ausführung ist begriffen der Bau einer Doppelschule ans der Area des Hauses Or .-Nr . 93
in der Josefstädterstraße.

Im IX. Bezirke Alsergrund müssen erwähnt werden aus dem Jahre 1877 die Häuser
der Herren Markus Adler und Moritz Szeps Or .-Nr . 49 und 81 in der Liechtensteinstraße,
des Herrn Johann Angerer am Maximilianplatz Or .-Nr . 12 und 13, des Herrn Karl Boden-
stcin in der Mosergasse Or .-Nr . 18, des Herrn Franz L. Neumann in der Pelikangaffe
Or .-Nr . 10 und 12 und mehrere dreistöckige Häuser in der Mosergasse ; ans dem Jahre 1878
die Erweiterungsbauten bei der nieder -österreichischen Landes -Jrrenanstalt in der Lazareth-
gasse Or .-Nr . 14, in Folge deren für die tobsüchtigen Männer und Frauen je ein separirtes
Gebäude errichtet wurde , der Bau des Herrn Martin Jäger in der Liechtensteinstraße Or .-Nr . I,
des Herrn Julius Fränkel in der Mosergasse Or .-Nr . 9, des Herrn Moritz Schwarz in der
Schnbertgasse Or .-Nr . 4, die Häuser der Frau Lcopoldine Neumann in der Liechtenstein¬
straße Nr . 83 und 88 und des Herrn Johann Angerer am Maximilianplatz Or .-Nr . 14 und 18,
dann das Pfarrhofgebäude der Votivkirche am Maximilianplatz Or .-Nr . 7 ; ans dem Jahre 1879
die Bauten der Herren Martin Jäger , Eduard Wiener Ritter v. Welten und Karl Quidenus,
dann der Frau Rosa Mandl in der Hörlgasse Or .-Nr . 8, 9, 18 und 16, der Herren Adolf
Hofbaner und Martin Jäger in der Kolingasse Or .-Nr . 9 und 12, des Herrn Johann Frei¬
herrn v. Mayer in derRoßauergasse Or .-Nr . 1, dann des Allgemeinen österreichischen Beamten¬
vereines in der Liechtensteinstraße Or .-Nr . 68 und 68 ^ und in der Waisenhausgasse Or .-Nr . 20
und 20 4̂, endlich der Bau des Karoline Riedl 'schen Kinderspitales für Liechtenthal auf der
Area des Hauses Or .-Nr . 2 in der Schubertgasse und die Häuser des Herrn Anton Machaczek
Or .-Nr . 39, 41 und 43 in der Porzellangasse . In der Ausführung sind begriffen der Ban des
Herrn L. B . Goldschmied in der Maria Theresiastraßc Or .-Nr . 9, mehrere Bauten ans der
Stadterweiterungs - Baugruppe 2 in der Türkenstraße durch die Herren Eduard Wiener
Ritter v. Welten und Donat Zifserer , dann in der Hörl - und Kolingasse, endlich der Bau 4
einer Detail -Markthalle in der Alserbachstraße.
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Im X. Bezirke Favoriten beschränkte sich die Banthätigkeit auf den Bau mehrerer
ein-, zwei- und dreistöckigen Häuser in verschiedenen Gässen dieses Bezirkes. Als besonders her¬
vorragend erscheint der Bau des vierten städtischen Waisenhauses am Keplerplatze(1879). In
der Ausführung ist der Bau des Pfarrhofes am genannten Platze.

Der Ausweis Nr. IV, welcher die Industriebauten und die gewerblichen
Betriebsanlagen enthält, läßt insbesondere bei den Bauten in nicht isolirter Lage
und bei den Betriebsanlagen eine bedeutende Zunahme im Entgegenhalte zu den
Bauführungen dieser Gattung und den Betriebsanlagen im Triennium 1874—1876
ersehen, was auf eine Hebung der industriellen und gewerblichen Thätigkeit im Ge¬
meindegebiete von Wien und insbesondere in dessen mehr bevölkerten und enger
verbauten Bezirkstheilen hindeutet.

Zu den hervorragenderen Bauten dieser Art sind zu zählen:
Im II. Bezirke Leopoldstadt im Jahre 1877 die von der Firma Rothmüller

und Au schütz in der SemaphorenfabrikausgeführtenBauten in der Nordbahustraße Or.-Nr. 1 4̂;
im Jahre 1878 die von der Jmperial -Koutinental-Gas -Assoziaziou auf ihrem Gaswerke in
Zwischenbrückcn, Konskr.-Nr. 142 ausgeführten Erweiterungsbauten, bestehend in Retorteu-
hänsern, Gasbehältern und Skrubbers, die Erweiterungsbauten der Norddeutschen Eiswerke-
Akziengesellschaft am Großen Säulenhanfen nächst der k. k. Militär -Schießstätte, die von der
Donau -Dampfschiffsahrts- Gesellschast ans ihrem Landungsplätze unterhalb der Kronprinz-
Rudolfbrücke erbauten Magazine und Lagerschuppen, die von der Kommune Wien auf einem
von dem Donau-Regulirungsfonde gepachteten, an der Donaulände nächst dem städtischen
Lagerhause gelegenen Grunde erbauten Getreidemagazine nebst einem einstöckigen Administrazions-
gebäude und die am rechten Ufer des Donaudurchstiches unterhalb der Stadlauer -Eisenbahn¬
brücke an den provisorisch angewiesenen Mühlhaftplätzen erbauten Schiffmühlen, im Jahre 1879
die am rechtseitigen Donau-Durchstichsnfer zwischen dem Landungs- und Ladeplatze der Kaiser
Ferdinands-Nordbahn und dem Boothanse des Ruderklubs „Lia" erbaute, mit Dampfmaschinen¬
betrieb eingerichtete Erste Wiener Walzmühle der Firma Vonwiller und Komp , und die
ebenfalls am rechtseitigenUfer des Donaudurchstichesunterhalb des Dammes der Kaiser
Ferdinands-Nordbahn erbaute und mit Dampfmaschinenbetrieb versehene Lederfabrik der Firma
Gerhardus und Flesch.

Im III . Bezirke Landstraße im Jahre 1878 die von der Jmperial -Kontinental-Gas-
Assoziazion aus ihrem Gaswerke, Koujkr.-Nr. 416 in Erdberg an der Erdbergerländc ausge¬
führten, aus Gasbehältern, Skrubbers und Regenerirhütten bestehenden Erweiterungsbauten, im
Jahre 1879 die in der Maschinenfabrik der Firma Roth am Rcnnweg Or.-Nr. SN behufs Auf¬
stellung eines Dampfkessels ausgeführten Bauten, die schon im Jahre 1877 begonnenen
Erweiterungsbauten in dem Brauhausgebäude des Herrn Ignaz Mauthner Ritter v. Markhof
in der ViehmarktstraßeOr.-Nr. 2 und die Fabriksbauten der Firma Kattus mit Dampf¬
maschinen- und Turbinenbetrieb in der Rechten Bahngaffe Or.-Nr. 4.

Im V. Bezirke Margarethen im Jahre 1879 die durch Herrn Karl Schönbichlcr
zum Betriebe einer Buntpapierfabrik mit Dampfmaschinen ausgeführten dreistöckigen Fabriks¬
gebäude in der Wienstraße Or.-Nr. 89 4̂, der Erweiterungsbau in der Pergament-Papierfabrik
des Herrn Albert Eckstein in der SiebenbrunnengasseOr .-Nr. 18 und der Bau eines Dampf¬
maschinenhauses in der Metallwaaren-Fabrik des Herrn Emerich Kolbenheycr am Mitter¬
steig Or.-Nr. 16.

Im VI. Bezirke Mariahrlf im Jahre 1879 der Bau eines Dampfmaschiuenhanses
für den Betrieb einer Drechslerei und der Seidenappretur im Hause des Herrn Rud. Hlawatsch
in der Webgasse Or.-Nr. 39 und die Zubauten in der Spitzenfabrik des Herrn Ludwig Damböck
in der Webgasse Or.-Nr. 37.

Im VII. Bezirke Neubau  im Jahre 1877 die Erweiterungsbauten in der Bronze-
waaren-Fabrik des Herrn A. F . Bechmann  in der Apollogasse Or.-Nr. 22 und im Jahre 1879
der Fabriksbau des Appreteurs Herrn Karl Lhwalla  in der Apollogasse Or.-Nr. 4.
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Im VIII . Bezirke Josesstadt im Jahre 1878 bie Zubauteil in dem Kupserschmied-
Fabriksgebäude des Herrn Josef Wiesbauer in der Josesstädterstraße Or .-Nr . 83 und im
Jahre 1879 die Erweiterungsbauten bei der Schlosserei des Herrn Andreas Kirchmayer in
der Pfeilgasse Or .-Nr . 4.

Im X. Bezirke Favoriten im Jahre 1878 der Bau eines Fabriksgebäudes für
Bronzewaaren -Erzeugnng für Herrn Karl Turbain in der Simmeringerstraße Or .-Nr . 181
und 183, der Bau einer Oelfabrik durch Herrn Emerich Engländer in der Simmeringer¬
straße Or .-Nr . 118 und die Erweiterungsbauten der Jmperial -Kontineutal -Gas -Assoziazion bei
dem Gaswerke Belvedere in der Sonnenwendgasse Or .-Nr . 13; im Jahre 1879 die Erweiterungs¬
bauten in der Theertuch-Fabrik der Firma M . I . Elsinger und Söhne in der/Kühberg-
gasse Or .-Nr . 81 und bei der Maschinen- und Metallwaaren -Fabrik des Herrn Ferd . Dolainsky
in der Simmeringerstraße Or .-Nr . 174, dann der Zuban bei dem Maschinen-Fabriksgebäude
der Firma Riedl und Schult in der Wielandgasse Or .-Nr . 7 und 9.

Schließlich muß hier noch einer Verhandlung in Betreff einer Betriebsanlage Erwähnung
gemacht werden, welche insoferne Wichtigkeit erhielt , als sie durch alle Instanzen bis an den
Verwaltungs -Gerichtshof durchgeführt wurde.

Die Teppich-Fabriksfirma Haas und Söhne hatte nämlich als Eigenthümerin des
Hauses Or .-Nr . 7 in der Stumpergasse im VI. Bezirke um die Bewilligung angesncht, behuss
Errichtung einer Papier -Tapetenfabrik in diesem Hause eine 39pferdekräftige Dampfmaschine
aufzustellen und einen 18" hohen Dampfrauchfang zu erbauen.

Wegen der unmittelbar an obiges Haus anstoßenden Krankenanstalt der Barmherzigen
Schwestern und wegen der in der Nähe befindlichen Kinderbewahranstalt und zweier öffent¬
lichen Schulen wurde das diesfällige Projekt vom Magistrate zufolge Rathsbeschlusses vom
13. Dezember 1877 aus sanitären Rücksichtenzurückgewiesen und die gewerbspolizeiliche Genehmi¬
gung für die Betriebsanlage im Sinne der ZH. 31 und 32 der Gewerbeordnung verweigert.

lieber die gegen den abweislichen Bescheid von der genannten Firma eingebrachte Vor¬
stellung hat der Gemejuderath zufolge Beschlusses vom 11. Jänner 1878 die Dampfkesselanlage
gegen dem bewilliget, daß der Dampfrauchfang in einer Höhe von 20° aufgeführt werde.

Gegen diesen Gemeinderathsbeschluß ergriff das Institut der Barmherzigen Schwestern
den Rekurs . Diesem Rekurse wurde von der k. k. Statthalterei in Bezug auf die in die
Kompetenz der Gewerbebehörde gehörige Bewilligung der Betriebsanlage (am 27. April 1878)
und von der Baudeputazion in Bezug auf den ertheilten Baukonsens (am 3. Juni 1878)
Folge gegeben. Es wurde hiernach die abweisliche Entscheidung des Magistrates vom
13. Dezember 1877 wieder in Kraft gesetzt, wobei es schließlich auch sein Verbleiben hatte,
nachdem die von der Firma Haas und Söhne dagegen eingebrachten neuerlichen Rekurse
sowohl vom k. k. Ministerium des Innern (mit Erlaß vom 17. Oktober 1878) , als auch
vom Verwaltungs -Gerichtshof (mit Erkenntniß vom 21. März 1879) zurückgewiesen wurden.

Die Tabelle VII gibt den Ausweis über die in den Jahren 1877, 1878 und 1879
zur Straßenverbreiterung abgetretenen Gründe. Hieraus ist zu ersehen,
daß der Flächeninhalt der letzteren im Jahre 1877 am größten, im Jahre 1878
am geringsten ist.

Auf Grund der vorgenommcnen Schätzungen wurde die Schadloshaltung für
diese Grundabtretungen in Einheitsbeträgen von 6 fl. bis 750 fl. per Quadrat¬
klafter— 3.^ Quadratmeter bestimmt und es wurden hiefür von der Kommune

im Jahre 1877 . . . . 214 .761 fl. 40 kr.
„ „ 1878 . . . . 106 .149 „ 58'/ , „ und
„ „ 1879 . . . . 20.712 „ 30'/ , „

mithin zusammen. . . . 341 .623 fl. 29 kr. verausgabt.
Die geringe Ziffer im Jahre 1879, in welchem bei 25 Bauobjekten zusammen

705"2' 11"(2.536.81 Quadrat-Meter) an die Gemeinde zur Straßenverbreiterung abgc-
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treten wurden , findet darin ihren Erklärungsgrund , daß sehr viele der insbesondere in
der zweiten Hälfte 1879 bestimmten Entschädigungen erst im Jahre 1880 zur Aus¬
zahlung gelangten , und einige davon theils wegen Mangels des Einverständnisses
mit der vom Gemeinderathe festgesetzten Entschädigungsziffer seitens der Bezugs¬
berechtigten, theils wegen der der Vertragserrichtung entgegcnstehenden Hindernisse
auch in diesem Jahre noch nicht zur Auszahlung gelangt sind.

Außerdem wurden von der Kommune für Häusereinlösungen im Jahre
1877 : 136 .500 fl., 1878 nichts und 1879 : 130 .704 fl. 57 kr., mithin zusammen
267 .204 fl. 57 kr. ausgegeben.

Dagegen sind bei der städtischen Hauptkassa für von der Gemeinde an die
Bauwerber anläßlich der Vorrückung der Baulinien ihrer Häuser über die für
diese früher faktisch bestandenen Gassenlinien oder wegen Einverbauung von Straßen¬
gründen außerhalb der Baulinien zur Herstellung von Risaliten rc. verkaufte
Gründe im Jahre 1877: 34.002 fl. 50 kr., 1878: 63.463 fl. 9 kr. und 1879:
18 .893 fl. 78 kr., mithin zusammen 116 .359 fl. 37 kr. einbezahlt worden.

Die Festsetzung der diesfälligen Kaufschillinge ist in den meisten Fällen durch
Zugrundelegung der bei dem Ankäufe der Baustellen kontrahirten Einheitspreise per
Qnadratklafter oder Quadratmeter, oder wenn dies nicht thunlich war, auf Grund
einer vorgenommenen Schätzung erfolgt.

In den vorerwähnten Beträgen sind aber auch die Zinsen begriffen, welche
für ausstehende, an die Kommune zu leistende Kaufschillinge von einigen Rückständncrn
einbezahlt worden sind.

Die Zinsen betrugen im Jahre 1877: 2061 fl. 67 kr., 1878: 785 fl. 29 kr.
und 1879: 1931 fl. 97 kr., mithin zusammen 4778 fl. 83 kr.

Bezüglich zweier in den Jahren 1877 — 1879 erfolgten Grundabtrctungen
ist von Seite der betheiligten Hauseigenthümer gegen die vom Gemeinderathe
genehmigte Schadloshaltungsziffer der Rechtsweg betreten worden , und zwar von
der Direkzion der Ersten österr . Sparkassa  in Betreff der Grundabtretnng bei dem
Hause Konsk.-Nr . 571 in der Stadt , Or .-Nr . 22 am Graben im Ausmaße von
31 Quadratklaftern ( HO .«, Quadrat -Metern ), in welchem Falle der Gemeinderath im
Jahre 1877 auf Grund des Schätzungsresultates eine Entschädigung von 750 fl.
per Quadratklafter genehmigt hat , und von dem Kaffeesieder Franz Walch in
Betreff der Grundabtretung bei dem Hause Konsk.-Nr . 72 in der Stadt , für welche
im Jahre 1878 in der Teinfaltstraße im Ausmaße von 3" 3' (11 .n» Quadratmetern »
eine Entschädigung von 180 fl. per Quadratklafter und für den Platz in der Nähe
des k. k. Hofbnrgtheaterbaues im Ausmaße von 33 " 1" 5" (119 . , » Quadrat¬
metern) eine Schadloshaltnng von 400 fl. per Qnadratklafter auf Grund des
Schätzungsergebnisses genehmigt worden ist.



Ausweis über die baupolimtichen und hiemit in Beziehung stehenden Straffälle. Tabellei
!

! Fahr

. .. .

Nach der Banordnung Nach der Gewerbeordnung

_ , .

Aus verschiedenen Titeln Zusam m e n

Alle
Betrag

Fälle
Betrag

Fälle
Betrag

Fälle
Betrag

fl. fl. fl- fl.

1877 64 174« 3 3» 1 8 68 1778

! 1878 4" 748 1 8 8 8« 46 80V

187!' 38 4S« 3 »0 — — 38 880

> Summe . . . ^ 13V 2978 7 128 6 38 ! 182 3183
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Ausweis
über die in den Verwaltungsjahren 1877 , 1878 und 1879 vom Gemeinderathe

genehmigten Baulinien und Straßen -Niveau -Bestimmungen.
Tabelle II.

> 1877 1878 1879

Bezirk Bestimm ung v o n

Banlinien
Niveau-
Bestim¬
mungen

Baulinien
Niveau-
Bestim¬
mungen

Baulinien
Niveau-
Bestim¬
mungen

i 4 I 3 1 3 —

Stadterweiterungs-Rayon — I — — " 1 —

ii — — 2 — 2 —

in 6 2 2 — 3 —

IV 1 — — I —

V 3 — 2 1 — —

VI 6 2 i — 3 —

VII — 1 i — — — .

VIII — 1 2 — 1 i

IX 1 — I — 1 -

X 2 — — — —

Summe . ,
>

23 8 IL 3 14! i
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Ausweis
über die in den Jahren 1877 , 1878 und 1879 genehmigten Parzellirungen und

Untertheilungen in den zehn Gemeindebezirken Wiens.
Tabelle III.

Bezirk

Parzellirungen Untertheilungen

1877 1878 1879 181? 1878 I87S

1 4 — — 2 1 1

Stadterweiterungs -Rayon — — — 1 — —

II 1 6 t 3 I 3

III 1 3 2 3 3 2

IV 2 > 2 2 i 1 2

V 2 4 i 1 I

VI I — — 3 4 2

VII — — I 2 I 1

VIII — — — I 1 4

IX I 2 4 4 —

X 1 — — I I 1

Summe . . 13 16 12 26 22 17



528

Ausweis
über die i» den Jahren 1877 , 1878 und 1879 ertheilten Bewilligungen zur Ausführung von Neu-, Um-, Auf- und Zubauten,

Adaptirungen , Planauswechslungen und über die Benützungskonsense für Baute » in allen zehn Gemeindebezirkcn Wiens.

Tabelle IV.

> Vczirk
Neubauten Um- und Zubauten Ausbauten Adaptirungen Planauswechs-

lungen
Benützungs-

bewilligungen

1877j 1878 1879 1877 1878 1879 1877 1878 1879 187? 1878 1879 1877 1878 1879 187? 1878 187«

i I 4 6 7 10 5 116 134 203 9 10 11 40 89 93
Stadterweiterungs-Rayon 11 0 18 2 — — — — — 82 31 — 6 9 4 22 28 2

II 48 38 36 48 44 34 3 3 1 132 118 136 30 27 23 138 130 111
III 17 22 22 31 33 42 3 1 4 122 113 104 17 23 18 78 80 77
IV 14 17 10 16 23 23 » 2 1 92 89 137 18 21 23 62 83 78
V 20 16 21 32 31 34 3 2 — 139 126 130 22 16 23 83 84 88

VI 7 6 8 44 31 38 3 1 3 138 116 138 24 12 9 96 70 55
VII -- 2 2 2!» 30 54 2 4 3 68 80 73 12 8 8 80 40 57

VIII — 2 2 23 20 18 2 2 2 47 68 98 7 6 3 29 29 28
IX 8 10 21 27 23 11 ! 2 2 — 80 68 73 28 11 8 87 5<> 80

X 28 13 18 15 20 12 ! l i — 114 70 54 7 8 5 89 42 36

Summe . . INI 133 188 274 263 248 21 18 14 1117 1033 1143 ! 177 181 138 714 668 642



529

Ausweis
über die in den Jahren 1877, 1878 und 1879 ertheiltcn Bewilligungen zu Industrie¬

bauten und Betriebsanlagen in den zehn GemeindebezirkenWiens.
Tabelle V.

1877 1878 1879

Bezirk

Industriebauten
in

Industriebauten
in

8 Industriebauten
in

N
§

isolirter
nicht

isolirter A
isolirter

nicht
isolirter -I

isolirter
nicht

isolirter

Lage N Lage N Lage N

l — — 1 — — 2 — — 2

II 7 6 4 10 4 — 4 8 6

III — 2 2 — 9 1 — 4 2

IV — 1 — — 4 — — 4 —

V — 3 1 — 3 1 — 8 8

VI — 4 3 — — 8 — 1 3

VII — 1 3 4 3 — 6 10

VIII 2 2 3

IX — 1 3 — 3 — — — —

X — 2 1 — 7 3 — 4 2

Summe . .

Gemeinde-Verwaltung Wiens

7 20 18 10 36 17 4 31

34

36

Gemeinde-Verwaltung Wiens



530

Ausweis
über die in den Jahren 1877 , 1878 und 1879 bewilligten Gewölbsportale , Sonnen-

schntzplachen und Gewölbsportal -Gaslaternen in den zehn Bezirken Wiens.
Tabelle VI.

Bezirk

Portale
mit Plachen

Portale
ohne Plachen

Sonnenschutz-
Plachen

Gewölbs¬
portal-

Gaslaternen

1877 1878 1879 1877 1878 1879 1877 1878 1879 1877 1878 1879

i 8 16 7 28 41 42 — — 6 100 17 6

ii 1 3 3 6 4 8 — 1 7 — — 1

in 8 2 1 3 1 3 1 — — — — —

IV 1 9 3 2 2 2 1 7 1 — — —

V 2 — 1 2 2 6 3 — 3 1 — —

VI 2 12 3 7 4 14 2 — 6 — — —

VII 10 3 6 2 13 7 1 1 3 2 — —

VIII 3 — 2 4 8 — — 3 — 1

IX 3 4 1 1 4 — — 8 — 1 —

X 3 — — — 1 — 1 — 16 — — —

Summe . . 38 33 30 30 75 88 11 8 33 103 18 8
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Ausweis
über die in den Jahren 1877, 1878 und 1879 zur Straßenverbreiterung

abgetretenen Gründe.
Tabelle VII.

Bezirk

1877 1878 1879

Anzahl
der

Objekte

Flächeninhalt
in

Quadratmetern

Anzahl
der

Objekte

Flächeninhalt
in

Quadratmetern

Anzahl
der

Objekte

Flächeninhalt
in

Quadratmetern

i 3 280.87 3 298 -9« 3 468-13

li 2 443-02 1 «3-51 — —

m 7 774-0« 3 478-j« 4 1061 -12

IV 1 64-91 2 187.Z4 1 ISS-««

V 8 407 -14 2 188-27 ö 310 .Z7

VI 4 188-17 2 177-34 3 287-7«

VII 3 879 -7« 4 237-4« 2 6I .97

VIIl 3 166-49 4 126.17 3 97-43

IX 6 839 .«« 8 277 -4, 4 87-12

X 1 L9-«>. — — — —

Summe . 33 3473 -77 26 2024 -92 28 2829 -4«

34 *
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